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Intelligenz-Diatt 5: 


Bezirk der Könielichen Negierung zu Danzig. 
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Königt. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plantzengaſſe No. 385. 


Nabe 2268. Sonnabend, den 27. September. 1845, 


Sonntag, den 28. September 1545, (Michaelisfeſt) predigen In 
N g nachbenannten Kirchen: 

St. Morien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rigl, Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Knie⸗ 
wel. Montag, den 29. September, um 11 Uhr Einfegnung der Confir⸗ 

manden Herr Conſiſtorial- Rath Bresler. (Die Lieder find bei den Kirchenbe⸗ 
amten zu haben) Mittwoch, den 1. October, Jahres feſt der Miſſionsgeſell ⸗ 
ſchaft für die Heiden. Predigt: Herr Pfarrer Riebes aus Pr. Mark. 
Bericht: Herr Prediger Blech von Trinitatis. Anfang 2 Uhr. Donnerſtag, 
den 2. October, Wochenpredigt Herr Diae. Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. 
Nachmittag 3 Uhr Bibelerkläꝛung. sek 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Bir, 

car. Jeska. f f 4 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9, Uhr. Nachmittag Herr b 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 27. September, Mittags 1215 Uhr Beichte.) 
erg. den 2. October, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Anfang ö 
9 r. . ; , 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Damski Polniſch. Vormittag Herr Pfarrer 
Landmeffer Deutſch. Anfang 10 Uhr. 

St. Catharinen. Vetmittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Archid. Wemmer. Nachmittag Herr Dias. Schnaaſe. Mittwoch, 
den 1. October, Wochenpredigt Herr Diae. Wemmer. Anfang um acht Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Lie. Bartoßkiewiez. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Lic. Bartoßkiewicz. Polniſch. Nachmittag Herr Pfaw 

; zer Michalski. Deutſch. 2 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Hert Dioiſtonsprediger 

Herde. Anfang 915 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 
Sonntag, den 5. October, Communion. ER 

St. Tiinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 

den 27. September, Mittags 127 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Prediger 


Dr. Scheffler. Mittwoch, den 1. October, Wocheupredigt Herr Prediger Dr. 


Scheffler. Anfang 8 Uhr. . 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongowius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. 5 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 27. September, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mütwoch, den 1. October, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. Ar 
fang (neun) 9 Uhr. 

St. Barthelomäl. Vormittag um 9 Uhr Herr Director Dr. Löſchin und Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Schweers. Beichte 3 Uhr und 
Sonnabend um 1 Uhr. 8 f 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
179 Uhr und Sonnabend Abend um 5 Uhr. 


Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Au⸗ 


fang 9 Uhr. Beichte 834 Uhr. 8 g 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Civilgottesdienſt Herr Diolſionsprediget Dr. 
> Kahle. afang 9 uhr. zeichte ö Uh. ACH ii en wi, Ban 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 


Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 
2 — — —— 08 — — — — —— 


Angemeldete Fremoe. 
Angekommen den 24. und 25. September. i 


Herr Oekonom Hintze aus Königsberg, Herr Kaufmann. Bach aus. Mainz, 
Herr Amtsrath Hein aus Gniſchan, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann 


Zimmermann aus Fiankfurt a. O, log. im Engliſchen Haufe. Herr Kaufmann 


Buchholtz nebſt Frau Gemahlin aus Liebenwalde, Herr Schulz Caxiſel nebſt Frau 
Gemahlin aus Pelplin, log. im Hotel de Thorn. g c 5 
EF .. HERRN TFT. 


Bekanut machung en. 
Bekanntmachung für Seeleute.“ 
; Der Unterricht in der hiefigen Navigations⸗Schule ninmt Mittwoch, den 1. 
October d. J., feinen Anfang. Diejenigen Seeleute, welche an dieſem Unterrichte 
Theil nehmen wollen, müſſen ſich, mit ihren Führungs⸗Zeugniſſen verſehen, vom obi⸗ 
gen Tage ab, bei mir melden. 3 : 
Danzig, den 5. September 1845. ; 
Königlicher Napigationds Director 
; In deſſen Abweſenheit: 
. M. F. Albrecht, 
Navigations ⸗Lehrer. 


u u 
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2 Der Kaufmann Herrmann Seidler hieſelbſt, hat ber feiner Verheirathung 


.. 


mit der unverehelichten Friederike Borchardt, Tochter des hiefigen Kaufmanns 


welches bleldurch zur öffentlichen Keuntuſß gebracht wird. 8 
Pr. Stargardt, deu 29. Auguſt 1645. 5 8 
g Königl. Lande. und Stadtgericht. i 
3. Der Ductor medieinae Hugo Emil Albert Heberer zu Danzig und deffen 
verlebte Braut Emilie Juliane Eiborovius, letztere im Beitritt ihres Vaters, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 10. d. Me., die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. r 
Marienwerder, den 22. September 1845. Res 


Rochem Borchardt, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 


Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. e N 
8 A VERTISSEME NIS. 
4. Montag, den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll eine Parthie buchene 


Faſchinen, un gedeckten Wege zwiſchen der Pockenhäuſer Schleuſe und der Mottlau, 


gegen fofoıtige baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 


Kommando der ſten Pioniet⸗Abtheilung. 


ur Zur anderweitigen Verpachtung der pachtlos gewordenen Gräben auf dem 


stm und des Vorgrabens vor dem Langgarter Thore, „der Sack« genannt, zur 
lzlagerung / ſieht ein Termin auf f 
i Dienſtag, den 30. September o. a., Vormittags 10 Uhr, 


un biefigen Fortifications⸗Bureau an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 


Danzig, den 24. September 1845. 
. 5 Kühne, 1 a 
Major und Ingenieur vom Platz. 2 

6. Den Gewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorſtädte, welche 
zur Gewerbeſteuer⸗ Abtheilung Litt. A, zum Handel mit Faufmännifchen Rechten ges, 
böten und die nach Vorſchrift des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30, Mai 1820 eine 
Steuergeſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſich durch ihre ſelbſt 
zu wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekannt, daß zur Wahl dies 
ſer Abgeordneten, Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1846 ein 
Termin zu 2 1 f 
Donnerſtag, den 2. October, um 11 uber 5 
Vormittags auf unſerm Rathhauſe 

enberaumt worden. . 8 

Wir fordern daher ſämmtliche zu dieſer Abtheilung gehörende Gewerbtreibende 

auf, in dem augeſetzten Termine ſich zahlreich einzufinden mit der Verwarnung, daß 
von jedem Aus bleibenden angenommen werden muß, daß er ſich der Wahl der Er⸗ 
ſcheinenden unterwerfe. 0 8 Beh, ; 
Dianzig / den 18. September 1845. 3 
Oberbürgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. 605 
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Entbind ungen. RR 
75 Heute wurde meine liebe Frau v einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 24. September 1845. ee 
E. Th. L' Arronge, 


e Regiſſeur des Danziger Stadt⸗Theaters. 
8. Die heute 113 Uhr Mittags erfolgte glückliche Entbindung meiner Tochter, 
verehelichte Schiffscapſtain Ernſt Jacob Domansky, von einem gefunden Knaben, 
zeige ich Freunden und Bekannten, in Abweſenheit ihres Mannes, ſtatt beſonderer 
Meldung, hiermit ergebenſt an. A. C. Heyden, Wwe. 
Danzig, den 25. September 1845, ä 


: SELL ESFATER { 
9. Nach einem langen Biuſtleiden endete heute Abends 10 Uhr fein kummer⸗ 
volles Daſein der erblindete Cprachiehrer Albert Brix in feinem 41ſten Lebensjahre. 
Dieſes zeigen Theilnehmenden und Bekannten des Verblichenen an 
Danzig, den 21. September 1845. . Seine Freunde. 
10. Geſtern Nachmittag halb fünf Uhr ſtarb unſer lieber Albert, ſieben Mo⸗ 
nate alt, in Folge eines Krampfhuſtens und hinzugetretener Gehirnentzündung. 
Dieſen für uns ſo höchſt ſchmerzhaften Verluſt zeige in Abweſenheit meines Mans 
nes unſern lieben Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, erge⸗ 
benſt an. EEE gu Albertine Gerlach geb. Schönbeck. 
Danzig, den 26. September 1848. l e eee 
eiterarifde Anzeigen. 
11. In L. G. Homann 5 Kunfl und Buchhandlung, Jopengaſſe Mo. 
598, iſt zu haben: 
Medicinisches Universal Haus- und Hülfsbuch. 


Dr. Belliol's 
radieale Heilung 
der Scropheln, Flechten und galanten Krankheiten, ſowie aller chroniſchen Krank⸗ 
heiten des Kopfes, det Bruſt und des Unterleibes. Nebſt Rathſchlägen über die 


körperliche und geiſtige Erziehung der Kinder, und über die Lebensweiſe der Greiſe. 
Nach der ſiebenten Auflage aus dem Sen ern überſetzt. gr. 8. (17 Bog.) 
; r 


N Prei 8 
i Vorſtehendes Werk des berühmten Parifer Arztes (der ſich unter andern bei 
Gelegenheit der Cholera fo höchſt verdient machte, daß er von der Stadt Paris die 
große Verdieuſt⸗Medaille erhielt) hat in Frankreich fo große Anerkennung gefunden, 
daß binnen wenigen Jahren ſieben Auflagen davon erſchienen ſind. Es iſt ein 


wahrhaftes medieiniſches Haus⸗ u. Hülfs buch für Jedermann, da es all 


die Krankheiten und Gebrechen behandelt, die unſere Generation vorzüglich heim⸗ 
ſuchen. Dr. Belliol zeigt, daß der Flechten ⸗„ Krätz⸗, ſcrophulöſe , veneriſche, bi⸗ 


1 


* 
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lidſe, ſcorbutiſche und rheumatiſche Stoff nach der Reihe faſt die einzige Quelle aller 
unſer organifchen Affectionen iſt, und dieſen vielverbreiteten chroniſchen Uebeln hat 
er ſeine beſondere Aufmerkſamkeit während feiner bedeutenden Praris gewidmet. 
Seine Belehrungen über dieſe Krankheiten und ihre medieiniſch⸗diätetiſche Behandlung 
und Heilung find ein Meiſterſtück der neuen praktiſchen Mediein. Die Krankheiten 
und Gebrechen alle ſperiell anzuführen, welche das Werk behandelt, gebricht es uns 
hier an Raum. Wir ſchließen daher mit der Verſicherung, daß es eines der nütz⸗ 
lichſten und wohltätigiten, Volks bücher iſt, die in neuerer Zeit erſchienen ſind. Der 
Preis iſt ſehr billig. = 
1% Bei Dr A. BHeber, Langgaſſe No, 364., zu haben: 

Ueber den Cinfluß der Projeckionslehre auf die ueuere Geometrie, vom Prof. 
Dr. C. T. Anger. Preis 5 Sgr. a ö 
13. Bei . 4. eber, Buch- ck Muſikalienhandlung, Langgaſſe No. 
364% iſt zu haben: ER 

Originalien ars dem Leben gegriffen. 

Eine Sammlung von Aufſätzen aus dem Gebiete der Wahrheit und 
Dichtung, der Laune und Satyre, des Scherzes und Witzes, zur 
Unterhaltung für Alt und Jung. Mit einem Titelkupfer. 

ee Preis 15 Sgt. | 
14. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., find wieder vorräthig: 
Bekenntniſſe von Uhlich. Mit Bezug auf die proteſtantiſchen 


Freunde und auf erfahrene Angriffe. Dritte unveränderte Auflage. 
Preis 10 Sgr. 2 Er 2: 2 A 35 


einge n. 

15. Um die Rückſendung der nicht zur geſetzlichen Zeit erneuerten Loofe zu 
vermeiden, mache ich darauf aufmerkſam, daß die Ziehung Zter Klaſſe 92ſter Lot⸗ 
terie, den 30. d. M. beginnt. RE Rotzoll. 

16. Luf einem Laudgute, 5 Meilen von Danzig entfernt „wird eine Gonver⸗ 
nante gewünſcht, die beſenders in der Muſik und allen weiblichen Handarbeiten 
geübt ſein ſoll; auf beſondere wiſſenſchaftliche Bildung wird nicht geſehen, indem 
daſelbſt außerdem ein Hauslehrer gehalten wird. Anmeldungen werden Holz⸗ 
markt No. 80., zwei Treppen hoch, angenommen. 5 5 


1. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, vie den s. 
October c. abgeht. Näheres Fleiſchergaſſe No. 65. bei C. F. Schubart. 
18. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner PiöuirsAffes 
curanz⸗ Compagnie auf Crundflügte, Mobilen und Waaren, im Danziger Poliser 
Bezirke, fo wie zur Lebensverſicherung bei ber Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


1. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, Dientes 
tea 30. September, Morgens s Uhr, Fleiſchergaſſe No, 65. bei F. C. Schubart⸗ 


x 


in 2008 Sue 


„„ Berlinifche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


—— e — 5 
Die Allerhöchſt priditegirte Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
garantirt durch ein Actien⸗Kapital von einer Million Thaler Preußiiſch 
& Ceurant und der Ober⸗Aufſicht eines Königl. Kommiſſarius unterworfen, 
gewährt den Verſicherten die beſondere Bequemlichkeit: var | 
1) die Policen nach Gefallen an deren Inhaber tau porteur) oder an den Fünf 
tig ſich tegitimirenden Eigenthümer derſelben zahlbar aus zuſtellen; 
2) die Prämien für lebenslänglie Verſicherungen nach freier Wahl in jährlichen, 
halb- oder vierteljährlichen Terminen entrichten zu dürfen, 
und bietet zugleich eine große Anzahl der verſchiedenſten Verſicherungsarten zur Aus⸗ 
wahl dar, von denen hiec vorzugsweiſe nur diejenige erwähnt wird, durch welche 
der Verficherte das Recht erwirbt? ; 
das Kapital nach Ablauf beſtimmter Jahre ſelbſt zu erheben, oder wenn 
er früh ſtirbt, es feinen Erben oder einer von ihm näher beſtimmten, 
Perſon dergeſtalt zu hinterlaſſen, daß ſie es an dem Verfalltermine ſtatt 
feiner erheben kayn. (Sparkaſſen⸗Verſicherung) N 
Det heutige Zuſtand der Geſellſchaft zeigt 546683 Perſonen verſichen 
mit Sechs Millionen und 905,360 Thalern, und durch Todesfälle in, 
dieſem Jahre eingebüßte 59 Perfonen mit 47,300 Thalern. Das Vermögen 
der Anſtalt iſt eiren Eine Million und 200,090 Tyatern. — Der für 1840 
erklärte Weberfchuß betrug 2137 pro Cent auf die in jenem Jahre von Let lebens ⸗ 
länglich Verſicherten eingezahlten Prämien und iſt mit 54 Antheil deuſelben zurück 
erſtattet worden. / 7 ; : 
Die Formulare zu den Verſicherungs-Anträgen, fo wie erläuternde Programme 
find. theils bei der Geſellſcheft ſelbſt (Spandauer Straße No. 29.), theils bei deten 


Agenten unentgeltlich zu haben. 


Berlin, den 1. September 1845. 
Lobeck, General⸗Agent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Vorſteheude Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts⸗Programme bei mir unentgeltlich aus» 
gegeben werden. 725 ER 

Danzig, den 25. September 1845. 


G. A. Fiſcher, 


3 | Qaupt- Agent der Befliniſchen Lebens, Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


Breitgaſſe M 1146. 
21 Ich warne hiermit Jedermann auf meinen Namen etwas zu borgen, in⸗ 
dem ich für nichts auffomme, Meine Behürfniffe zahle ich alle baar. f 
Danzig, den 24. September 1845. 9 55 
wi Der Eigenthümer Johann Preuffer. 
. Hikerntenſilſen werden zum Verkauf nachgewieſen Röpergaffe Ro. 469. 2 Tr. hoch 


1 


pot. beſorgt. 


* 
| 


9 
ER 


u 

A 23. Sieteurc) beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß mit Dem 1. kom- 
menden Monats der Tanzunterricht, verbunden mit Gymnaſtik 90 
“N 


9 von mir beginnt! Die reſp. Theilnehmer, welche ſich mir anvertrauen wollen, 
bitte gefälligſt um Rückſprache in meiner Wohnung, Breitgaſſe No. 1190., 9 


x 1 


* 


unweit des Krahnthors, wo ich täglich Vormittags ven 8 bis 10 und Nach⸗ N 


mittags von 3 bis 4 Uhr Beſtellungen entgegen nehme. ; 9 
d rn 7 R. Birch. x 
DEE RERIFTRIEER DIESE SERSO 


e Yanfionaire finden eine freundliche und billige Aufnahme Hundegaſſe 


No. 75.— x 5 5 : £ 
25. Der freundſchaftliche Verein bezieht fein Winterlokal am 29ſten 
Dam Die Vorſteher. 

Am 24. September 1845. sa 5 
26. Eine zuverläſſige, fehr dringender Veihältniſſe wegen, billig zu verkaufende 
Waſſermühle zu circa 6000 Rthlr. Anzahlung und noch zwei zu 6000 Rthlr. und 
15000 Niblr. Anzahlung, eine Apotheke, Landgüter und Gruadſtücke, insbeſondete 
4 ſchöne fertige Landgüter zu 100,000 Rthlr., 20,000 Nihlr., 15,000 und 10,000 
Nihlr., Gaſtwirihſchaften zu 3000 Rthlr. Anzahlung zu verkaufen, uebſt 1 Färberei 
und 1 billig zu verpachten; auch werden Capitalien en an Hypothek zu 4 

N i f 0 0 7 

Marienwerder Güter Agentur. Juſtiz⸗Actuar. 


27. Bei, meinem Ausſcheiden vou der 183 Jahr hindurch, bekleideten Stelle 
eines Oecondmen des Caſſino, ſage ich der Hochgeehrten Direktion und allen Mite 


gliederu der achtbaren Geſellſchaft den verbindlichſten Dank, für das mir in einer 
ſo langen Reihe von Jahren geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen. Das Andenken 
hieran, wird mich in meine Zurückgezogenheit begleiten, und meinen letzten Lebens⸗ 
tagen Beruhigung und Zufriedenheit gewähren 3 

g i Panne wei g. 


28. In der Penſions⸗Anſtalt eines Lehrers finden noch einige Peuſionaire freundl. 


Aufnahme und gewiſſenh. Nachhilfe bei ihren Schularbeiten. Das Nähere Ketter⸗ 


kagſchegaſſe No 235. 5 i 3 
29. Ein hieſiger Buchführer wünſcht ſeine Mußeſtunden noch durch Führung der 


Bücher in einem andern Geſchäftshauſe aus zuſüllen. Adreſſen II. K. im Jut.⸗Comt. 
30. Jemand, der gründlichen Unterricht in der franz. oder engl. Sprache er. 
theilt, wünſcht noch einige Stunden beſetzt zu haben. Adreſſe H. K. Intell.⸗Comt 
31. Ein Lehrling wird geſucht bei C. A. Lo tzin. 

32. Am 23. d. M., wurde ein Mouſſeline de laine- Tuch von der Mottlauer 
Wache längſt des Walles bis zum Jacobsthor, und von dort bis zur erſten Brücke 
auf der Promenade verloren. — Abgeber deſſelben erhält Langgaſſe No. 61. 
20 Sgr. Belohnung. N SR \ 


33. Es iſt am Dienſtag Abend eine Infanterie-Säbel⸗Scheide in der Allee⸗ 


veiloren gegangen, bittet man ſie Jopengaſſe No. 559. abzugeben. 


l 
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34. Eine anſtändige Familie, wünſcht noch einige Knaben die hieſige Schulen 


beſuchen, unter billigen Bedingungen bei ſich aufzunehmen. Das Nähere erfährt 
man Fiſcherthor beim f Zahnarzt Klein. 


35. Von der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, iſt die diesjährige Abſchluß⸗ 


Rechnung über die fünfjährigen Verſicherungen ſo eben bei mir eingegangen. 
Der reine Gewinn beträgt diesmal 2693/0 Procent; davon 18 Procent baar 
an die Verſicherten vertheilt werden. N 

Alle Diejenigen, welche durch mich bei gedachter Anſtalt auf 5 Jahre, und 
in der Zeit vom Juni 1339 bis Mitte May 1844 verſichert haben, werden hiemit 
erſucht, die ihnen zukommende Dividende gegen Quittung bei mir baar in Empf 
zu nehmen. : 

Danzig, am 26. September 1845. 

i » Theodor Friedrich Hennings, 

Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 

5 Langgarten No. 228. 
36. } Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


verſichert Gebäude, Mobilien, Getreide ꝛc. gegen Feuersgefahr zu billigen Prämien; 


bei 5jährigen Verſicherungen werden außer einem Freijahr noch alljährliche Divi⸗ 
denden gewährt, ohne daß die Betheiligten für etwanige Ausfälle jemals in An⸗ 
fpruch genommen werden. — Brandſchäden werden ſobald fie ausgemittelt u. feſi⸗ 
geſtellt ſind, ohne irgend einen Abzug gleich baar bezahlt. 


Für diele durchaus ſolide Sociekät, nehme ich die Berfiherungs-Antzäge gleich 


verbindlich an. ; 
Danzig, am 25. September 1845. ö 
{ Theodor Friedrich Hennings, 
5 Langgatten No. 228. 
37. Mit dem letzten dieses Monats hören die Fahrten unserer Jonrna- 
lieren auf, 
Danzig, den 27. September 1845. IR. 
Die Direction des Vereins für Jonrnalieren- Verbindung 
zwischen Danzig und Zoppot. 
Kretzschmer, Böttcher. Werner, 
%%%. T 
x 36. Bekanntmachung der Klempner⸗Meiſter⸗Wittwe Lietz. 9 
ch mein 3% 


Erg Um falſchen Gerüchten zu begegnen, welche beſagen, daß i 


I Geſchäft aufgegeben habe, zeige ich Einem geehrten Publikum ſowie meinen 2% 


3% werthgeſchätzten Kunden ergebenſt an, daß ich zwar den Klempnergeſellen Gu⸗ 3% 


K ſtab Höpner aus meinem Geſchäft entlaſſen habe, es aber dennoch unter 
* Leitung meines Sohnes fortſetzen werde, und ſowohl Schiffs⸗ als Bauarbeit IK 


35 aufs beſte und billigſte liefere und bitte mich mit recht vielen Aufträgen I 


3% zu beehren. Wiittwe Lletz, Heil. Geiſtgaſſe No. 942. 25 
es Se. e. N. e , e. ee. e. erde eden 7 
eee N BER DERSIETEISTEREN 77 

| N REN DR Beilage. 8 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 226. Sonnabend, den 27. September 1845. 


— — — 


39. Catfee-National. | | 
Heute Sonnabend, den 27., muſikaliſche Abend⸗ Unterhal- 8 
tung, Anfang 7 uhr, wozu ergebenſt einladet 5 Brämer. 
40. Sonntag, d. 28. d. M., Concert im Taſchkenthale 
bei 5 £ J. G. Wagner. ö 
4. Sonntag, d. 28. d. M., Concert im Jaſchlenthale 
f B. Spliedt. 


5 Sonntag, d. 28. d. M., erſtes Concert im Jaͤſch⸗ 
kenthale bei he n G. Schroder. 
Zinglershöoͤhe. 


Sonntag den 28. Concert. Voigt. 
44. Sonntag, den 28. d. M., Concert im Hotel de 
Magdeburg: Vergnügungen, welche die Deutung des jetzt ſcheidenden Sommers 
in ihrem wahren Sinne führen, werden dem ge ildeten Publikum freundlichſt em⸗ 
pfohlen durch * 5 E. . Jordan. 
46. Montag, den 29. d. M., Concert im Hotel de 
Magdeburg. Repetitionen vom Sonntage, wenn auch im ee Bene 
? h : ; ö . an. 
46. Montag, den 29. dar im Prinz von Preuſſen 2 ordan 
letztes Garten⸗Concert u. Beleuchtung i. d. J. 
Die Vortragung des Ceitz⸗Galopps wird allgemeinen Beifall finden. Bei un⸗ 
günftiger Witterung k. Donnerftag. Die Hautboiſten des öten Iuft.⸗Regts. 
25. Karmann's Garten. 
Montag den 29: Concert, Fruͤchte⸗ und Blumenausſtellung, 
die Vertheilung der Früchte und Blumen iſt ſo wie die Berliner eingerichtet. 


46. Häterg 1438. i. d. gew. Gewerbeſch. 2 T. h. w. Gummi ⸗Schuhe 
reparirt, ihre Elaſticität erneut und ſie dem Fuß nett ſchließend angeformt. 


5 2 r 4 
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49. Mein hier am Friedrich Wilhelms Platz beiegener Gaſihof 
Das Deutſche Haus 

iſt nun vollſtändig zur Aufnahme von Reiſenden, ohne u. mit Equipage, eingerichtet. — 

Ich erlaube mir demnach, denſelben Einem hochgeehrten Publikum unter 
Verſicherung reeller und prompter Bedienung ganz ergebenſt zu eimpfehlen. 

Elbing, im September 1845. Wilhelm Chales, 
50. Die vor einigen Tagen in dieſen Blättern erſchienene Erklärung gegen 
den, mit mir weder in verwandſchaftlichem noch ſonſtigem Verhältniß ſtehenden, 


Herrn Johannes Krauſe, haben mehrere meiner Gönner, getäuſcht durch den 
hier mehrfach vorkommenden Namen, auf mich bezogen, weshalb, weiterm Irr⸗ 
thum zu begegnen, mir hiemit erlaube, auf meinen Vornamen und Wohnort auf⸗ 


e Auguſt atauſe, 
Hundegaſſe no. 261. Schheider⸗Meiſter. 

51. 8 Kirchliche Anzeige. 15 | 

u, „Mittwoch, den 1. October, Nachmittags von 2 


Bon 5 7 hieſige Verein zur eee er Eheiftenthätng unter den 

erden ſein 20ſtes Jahresfeſt in der St. Marien arrkirche feierli hen. 
5 b A 98 he aus Pr. Mark. den Ber ae — egehe 
halten — Am Schluſſe des Gottesdienſtes wird eine Kollekte zum Beſten der 
Miſſion geſammelt. . 2 f f nit 

Wir laden zu dieſer Feier nicht nur ſämmtliche Mitglieder und Wohlthäter 
unſeres Vereins, ſondern Alle ein, denen die Förderung evangeliſchen Chriſtenthums 
und göttlichen Lichtes Herzens: und Lebens⸗Sache iſt. f a 
; Danzig, den 27. September 1845. 
Das Comité des Heiden-Miſſionsvereins hieſelbſt. 

52. Häkergeſſe 1438 in d. gew. Gewerbeſchule 2 Tr. hoch, wird Porzellan im 


kochend Heiße im brauchbar repatirt; auch wird reparirt: Alabaſter, Kryſtall, 
Glas, Gyps, Elfenbein, Meerſchaum, Bernſtein Nippſachen, Achat pp. 

53. Der Vorſtand der Weinberger Gemeinde, hält es für ſeine Et 3% 
* den geehrten Herren, welche durch ihre gefällige Mitwirkung zur Ausführung 28 
g des Gefangee bei der Einweihungsfeier der neuen Synagoge ſo weſentlich 88 
35 beigetragen haben, feinen ergebenſten Dank hiemit öffentlich auszusprechen. 3% 
3 ‚Danzig, den 26 September 1845. 


Fa en la 
255 


NHR SESERERE TE RETERENENEN KREIEREN 


54. enſionaire finden eine freundliche Aufnahme beim Lehrer Krippen⸗ 
dorff, Poggenpfuhl No. 261. 5 a 3 
55. = Das Häuschen auf der Niederftadt, Erichsgang No. 411, iſt zum 
Abbrechen zu verkaufen. Brandt, Hundegaſſe No. 238. 


7 
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daß ich in der Muſik, im Franzöſiſchen, in allen Schulwiſſenſchaften, wie 
auch im Schön 
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59. Einem hochgeehrten Publikum hiefiger Stadt und Umgegend mache 2 
ich die ergebene Anzeige, daß ich mich als Feilenhauer etablirt habe, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. ; Theodor Faucke, a 


a 


y% 2 Johannisgaſſe No. 1375. 

60. Einige kürzlich 1 ge Stunden wünſche ich wieder durch Unterricht 
im Pianoforteſpiel auszufüllen. Gefällige Meldungen dieſerhalb werden in den 
Nachmittagsſtunden erbeten. Adele Philipp, Poggenpfuhl No. 355. 
61. Einigen Lehrlingen für das Comtoir- und Schnittwagrengeſchäft, fo wie 
einem Gehülfen für den Gewürzkram, der polniſch ſpricht, weiſet ein Unterkommen 
nach Mäkler König, Langenmarkt No. 423. N f 
62. Cin tichtiger Schreiber ſucht Beſchaftigung. Adreſſen unter der Chiffre 


A. 7. 88 das Intelligenz⸗Comtoir entgegen. N ’ 
Bi Einem reſp. am zeige ich ergebenſt an, daß der unter meiner 


Leitung für die Dauer des Winters beſtehende Singverein am 1. October c. 
© wiederum beginnt. Diejenigen Herren und Damen, welche geneigt find, ſich i 
dieſem Vereine anzuſchließen, werden gebeten, ſich in meiner Wohnung, Breit⸗ 
8580 30 988005 8880 0 οοοο 80008000 
go 25 ee wie Forderungen an den 2 Schuhmachermeifter Linde 
ner werden angenommen im Hauſe Brodtbänkengaſſe No. 675. von 
8 5 C. M. Krauſe, Schuhmacher Meifter 
RE 2 


. 


\ 


— 008 


777 TEEN 
2 65. onntag, den 28. September c., findet für unfere Ge % 

N meinde in der Heil. Geſtkirche kein Gottesdienſteſtatt, dagegen 

z hält Herr Prediger Rudolph Mittwoch, dent. Oktober, Nach: 

ze mittags um 5 Uhr einen belehrenden Vortrag in der Heil. Geiſt⸗ 

3% kirche uur für die Mitglieder ünferer Gemeinde. Air # 

3% Danzig, den 27. September 1845. 3 a 5 > | 
3% Der Vorſtand der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde. Re 1 
7VT!!!.....(.ãõãĩͤ ͤ ĩ EEE EI TERENENE ERROR | 
66. 2 Logenplätze, Lten Ranges, find mit zu abonniren Häkergaſſe No. 1519. 

67. Ein Burſche, der Müller werden will, melde fa Krebsmarkt 479, bei Roſe, 

68. Es wird in der Nähe von Danzig eine Ma erlalwaaren⸗Handlung verbuu⸗ 
den mit Deſtillatien u. ſ. w. zu kaufen geſucht. Eigenthümer, die zum Verkauf 
geneigt ſind, belieben ihre Adreſſen unter Litt. E. P. im Intelligenz⸗Comtoir eins 


zureichen. 
„ Verpachtüng. 

Das mit Wiepen abgeſteckte Ackerland, zwiſchen der Ste rnſchanze und der 
Allee, dicht am Olivaer Thore belegen uud zu Zigankenberg gehörend, circa 15 
Morgen culmiſch, ſoll auf freiwilliges Verlangen in termine RR 

Donnerſtag, den 2. October a, Nachmittags 3 Uhr, f 

im Grundſtück zu Zigankenberg Ne. 2 auf 10 hintereinander folgende Jahre jedoch 
ohne Gewähr für das angegebene Flächenmaaß, meiſtbietend verpachtet werden, wo; 

Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termin zu erfahren find, 

Joh. Jac Wagner, ſtello. Auctionator. 

70. Verkauf eines Rittergutes Theilungs halber. 5 

Das Allodial-Rittergut Jaßecz mit Einſchluß des dazu gehörigen Vorwerks 
Lengnowo, zu welchem 4 zins pflichtige Dorfſchaften gehören, ſoll mit yollſtändi⸗ 
gem Inventario Behufs der Erbauseinanderſetzung, aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den. Daſſelbe liegt im Regierungsbezirk Marienwerder, 2 Meile von chwetz 
und 34% Meile von Graudenz. Das Areal, ausſchließlich der Zinsdörfer, beträgt 
4815 Morg. magd., worunter 2100 Morgen Acker, 165 Morgen Wieſe, 150 M. 
Weideland und 2400 Morgen Wald. VVT 

Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft e 


Schwetz, den 22. September 1845. ET 
3 der Juſtiz Commiſſarius und Notar 
a Wagner. re 

71. Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenft an, daß ich meinen Wohnort 
von der Fleiſchergaſſe nach der Brodtbaͤnkengaſſe No. 675. verlegt habe. i 
g C. M. Krauſe, Schuhmacher Melſter. 
22. Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann, der 
die Apothekerkunſt erlernen will, kann ſofort als Lehrling in mein Geſchaft eintreten. 

a J. Gräntz, | 

Beſitzer der Fifchertho Apotheke. | 
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73. Es wünſcht eine geſunde Amme ihr Unterkommen. Fleiſchergaſſe No. 125. 
74. Ein Wirthſchafter, der mit guten Zeugniſſen verſehen iſt und feine Mit 
tairpflichten erfüllt hat ſucht unter annehmbaren Bedingungen eine Stelle. Adreſ⸗ 
ſen erbittet man im Intelligenz⸗Comtoir unter der Chiffte K. Z. einzureichen. 
75. Auf det Rechtſtadt wird eine Mitbewohnerin geſucht. Das Nähere im Int.⸗Comt. 
Z m her Fi Et Re 5: 

76. Röpergaſſe No. 467. ift ein freundliches Zimmer zu vermiethen. Näheres 
Kuhthor No. 290. f = Er 

77. Niederſtadt No. 361. find zwei. decorirte Zimmer an einzelne Perſonen 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. - : 


78. Schmiedegaſſe No. 287. find 3 neu decorite Zimmer nebſt Küche, Kammer 
2. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
79. Ein geräumiges Zimmer iſt 1. Damm No. 1124. an Einzelne zu verm. 


30. Ein neu decorirtes Ladenlokal ir sogleich zu vermieten. 
Näheres altſt. Graben No. 1287, neben dem Hausthor. 2 
81. Schmiedegaſſe No 92. beim Sattler ſind 2 Stuben mit Meubeln zu v 
82. Holzmarkt No. 86. iſt eine geräumige Unterwohnung m. eig. Thüre zu v. 
83. Burgſtraße No. 1821. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
84. Zapfengaſſe No. 1642. iſt eine Vorſtube m. Meub. u. Nebencabinet zu v. 
85. Eine Stube mit Meubeln iſt zu vermiethen Scheibenrittergaſſe in der 
Röhrſchen Materialhandlung. f 
36e. Eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Keller iſt zu verm. Näheres 
vorſt. Graben No. 2073. Auch iſt daf. 1 Remiſe u. Stallung f. Pferde zu verm. 
87. Langemarkt 146 sind: 1 kl. Wohnung, so wie ein groszer gewölb- 
ter Keller sofort zu vermiethen, 
86. Wegen Veränderung, ift Tobiasgaſſe No. 1569. unten eine Stube nebſt 
Kammer und Holzgelaß vom 15. October ab, an kinderiofe Familie zu vermiethen. 
Zu erfragen eben daſelbſt. 3 5 5 
89. Pfaffengaſſe No. 318. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
Di. aan 200. ift eine Obergelegeny. an Einz. oder Familie zu vermieth. 
91. un meublirtes Logis iſt an einzelne ruhige Perſonen zu vermiethen. Nä⸗ 
heres Kohlenmarkt No. 2036. ae 5 E 
92. Eine angenehme Wohnung iſt au kinderloſe Bewohner zu vermiethen und 
zu erfragen Fiſchmarkt No. 1599. eine Treppe hoch. IR 

Sa Er Ku Ale Be Fu. . 
93. Montag, den 29. September e., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf fiei⸗ 
williges Verlangen in der Feſtung Weichſelmünde, gegen baare Bezahlung meiſt⸗ 


bietend verkaufen: 75 i 5 2 
2 Ein kleines Mobiliar, worunter 1 mah. Sopha mit Springf. 1 mah 


Eckſpind, Spinde, Stühle, 1 Eßtiſch für 18 Perſonen zum Auseinandernehmen, 
1 Zinkwaune, 1 engl. Reitſartel und Stallutenſilien, Küchengeräthe, 1 Parthie 
Topfpflanzen, auch 1 Barometer ꝛc. 5 

Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


U 
1 


7 


SD 2 
102. Schüſſeldamm 1107. 1 Treppe nach vorne find billig Betten zu verkauf. 


N 8 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


„ Reine wohlriechende Elain⸗Seife. 


Den häufigen Nachfragen meiner Kunden nach dieſer Seife zu genügen, habe 
ich ſolche jetzt vorräthig und empfehle dieſelbe als vorzüglich ſchön und der Wäſche 
einen angenehmen Geruch mittheilend. 8 

| E. G. Gamm, 1. Damm Ne 1114, 


f N und in meiner Niederlage: Schüſſeldamm 1155. 
95. Ein Reſt abgelagerter Habannas⸗eigarren in 140 Kiſtchen zu 20 Sgr. 


iſt noch käuflich Jopen⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke No. 609., 2 N. hoch. 


56. Sorauer Wachebchte, Walsh. Stearin⸗ u. Peer Fünftliche 


8 Wachslichte, gelben and weißen Wachsſtock empfiehlt billig 


A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 
97. DB Zu der Niederlage Langgarten No. 70, Sprengelshoff, von H. L. 
Nadell, ift bächen hochländiſch, büchengeſchwemmtes, birken Klobenholz, ungeſchwemm⸗ 
tes fichten Klobenholz und echt Brückſcher geruchfreier Torf, alles frei vor des 
Käufers Thüre zu den billigſten Preiſen zu haben, 
98. Buckskin⸗Beinkleider 9 54 Rtl., Oberröcke von 8 Rtl. 
an, Weſten à 114 Rtl., Schlipſe, Regenſchirme ꝛc. empf. zu den auffallend billigſten 
Preiſen das Mode- Magazin von W. Aſchenheim, 2. Damm 1239. 


99. Fertige Säcke, Herren⸗Leibwäſche, Pferdehaar⸗, Elenthierhaar⸗ und See⸗ 
gras⸗Matratzen, Creaslinnen in allen No. und Packleinewand, erhielt und empfieh't, 
billigſt E A. Lotzin, Langgaſſe No. 372. 


100. Wollene Strumpfwaaren, als: Geſundheitshemden, weiße und couleurte 

Unteriacken, Beinkleider, Unterröcke, Leibbinden, Socken, Strümpfe ꝛc., aus der 

Fabril von H. Jungmann aus Königsberg, 77 zu Fabrikpreiſen. 

i f C. A. Lotzin, Langgaſſe No. 372. 
FF 

10l. 4 — „ roſa Flanelle u. Moltongs, 

0 SLR weiße do. a do. 

Parchende in großer Auswahl von 2 Sgr. an, 1 

8 Wachsparchend in jeder Breite und ſchönen Muſtern em T- 


nb 


pfehte die Leinwand⸗ und Tuchhandlung 
5 ; von Driedger & Stildig, 
Lang⸗ u. Beutlergaffen- Ede. — 
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103 Schlafröcke, fertige Weſten, Weſtenzeuge, Chemiſetts, Böffchen, Manſchetten 


ſchw. u. coul. feid. Halstücher, wie auch Cravattücher und Glaceehandſchuhe empf. 
in Auswahl u. billig J. Leopold Kollm, im Frauenthor. 
104. Eine Parthie alte Ziegelſteine iſt räumungsharber billig zum Verkauf. 
Schloſſgaſſe No. 765. 8 Er 75 5 8 

105. Breitenthor 1942. ſteht ein modernes Sopha billig zum Verkauf. 

106. Hakelwerk 08. -ſteht ein Dutzend flechtrechter Rohrſtühle zum Verkaufe. 
107. Pfefferſt. 230. find 8 Militairbeitſt., einige Betten u. Tiſche zum Verk. 
108. Ein Paar ſtarke Hausthüren mit Beſchlag ind billig zu verkaufen; auch 
kann ein Lehrburſche ſogleich placirt werden bei G. A. Oertell, Schuhmacher⸗ 
meiſter Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083. 

109. Im Pfarrhauſe zu Truteuau fichen 26 Stück Schlacht Ochſen z. Verkauf. 


110. Neue Bettfedern, Daunen und Eiderdaunen find in 
allen Sorten vorzüglich billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. 


111. Daß ich jetzt wieder eine Sendung Segeltuch 


aller Gattungen, als Schwer, Halb⸗ und Bramtuch, in beſter Qualität, ſo wie 


Patenttauwerk von St. Petersburg erhalten, zeige ich hierdurch; meinen geehrten 


Abnehmern, mit der Bitte um gütigen Zuſpruch, ganz ergebenſt an. 
e C. A. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe No. 925. 


tie. Holländische Blumenzwiebeln, als: H acin- 
then, Tulpen, Tacetten, Narcıssen & Crocus 
empfing & empfiehlt K. F. Waldow. 
113. Gute Säcke zu Getreide u. Kartoffeln werden billig verkauft Baumgartſche 
Gaſſe No. 1028. b 


114. Echt Brückſch. Torf, geruchftei, trock. und feſt wird bill. verkauft i. Rähm 1622. 


115. Petsdamer Stearinlichte, welche jetzt bedeutend verbeſſert find, die Beſ⸗ 


ſten mit engl Wappen 12 Sgr. und die 2. Sorte 10 Sgr. p. U erhielt und em 
pfiehlt. Gottl. Gräske's Wittwe. 


116. Ldwen⸗Pomade, Schnuer⸗, Backenbärte u. Kopfhaare in 4 Woch. . 


heraus zutreib, v. J. Davy in Lond., Creme P. dresser et Hxer 
la barbe fur alle Schnurr⸗ u. Backenbart⸗Träger unentbehrl., aroma⸗ 
tiſch. Haar⸗Oel, das Haar feiſch u. geſchmeidig z. erhalt., engl, icht⸗ 


papier far GichtLeidende, alles ſtets nur allein ächt u. am billigſt. z. hab. 
in d. Hauptniederlage b. G. Voigt, gr. Krämerg. 643. u. Fraueng. 902. 
117. Feine geruchfteie Streichzündhölzer in gedrechſelten⸗ Büchſen, 10 Büchſen 
für 4 Sgr. und kleinere für 373, Sgr. empftehlt ü 

Gottl. Gräske's Wittwe, Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 


* 
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116. Im Gaſthauſe zu „Dreiſchweinsköpfe“ ſteht ein ſtarker eifenachfiger 
Arbeitswagen dug zum Verkauf. s 5 

119. Fertige Getreide: u. Mehlſaͤcke empfeble bitigt 

| George Gruͤbnau, de Kangenbrüde. 
120. Die neueften Pariſer Modelle v. Damenmänteln 


und Bournous erhielt Siegfried Baum jan., Langgaſſe No. 410. 
121. Engl. Nähnadeln empfiehlt zu billigen Preiſen die Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Waarenhandlung Häkerthor No. 1498. f E. Huſen. 


* . 
122, Wachstaffet, Gichttaffet wie auch Gichtpapier, Letzteres d. Bog. 
a 274 Sgr., dntzendweise billiger, erhält man bei H. A. Harms, Langgasse 529. 
123 Aus v. v. Braunſchw. Schnürleibern, unter d. Koſtenp. wird fortgeſ. Holzm. 13. 
124. Es ſtehen 12 birkene Rohrſtühle zum Verkauf. Katergaſſe No. 227. 
125. 12 Rohrſtühle ſtehen zum Verkauf Hundegaſſe Ne. 329. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

126. Subhaſtations⸗ Patent. 

4 Nothwendiger Verkauf. — 

Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts Neuſtadt in Weſtpieußen, Res 
gietungsbezirk Danzig sab No. 20. des Hypothekenbuchs belegene, zu eigenthüͤmli⸗ 
chen Rechten beſeſſene Gut Dembogorß nebſt der Schäferei Suchidwor und den 
dazu gehörigen ſonſtigen Gerechtigkeiten, zuſammen auf 13534 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzt, ſoll . 

den 3. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 85 

Die Tare, ſowie der neueſte Hypothekenſchein, können in uuferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. - ö ‘ 

Neuſtadt, den 10. Juni 1845. 

Königliches Land⸗Gericht. 
127. Nothwendiger Verkauf. 

2 Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts zu Carthaus in Weſtpreußen, 
Regierungsbezirk Danzig, belegene zu erbemphyteutiſchen Rechten beſeſſene Vor⸗ 
weik Borowce No. 1., abgefchätt auf 6745 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

i den 11. März 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. f 

Carthaus, den 17. Auguſt 1845. 

Königl. Landgericht. 


7 


REITER | 


